
 

 

Beschluss des Stadtteilbeirates Findorff 
 

(Fachausschuss „Soziales, Integration, Jugend, SeniorInnen und Inklusion“) 

 

Auf der Sozialausschusssitzung des Beirats Mitte vom 01.02.2023 wurde berichtet, dass 

beschlossen wurde, das Kontakt- und Beratungszentrum der verschiedenen Hilfeträger vom 

Tivolihochhaus in eine ehemalige Lagerhalle in der Friedrich-Rauers-Straße 24 zu verlegen, 

um unter anderem die schwierige Situation am Bahnhof zu entlasten.  

Es ist geplant, neben dem ARA-Drogenkonsumraum einen überdachten „Akzeptanzplatz“ für 

die drogenkranken Menschen zu schaffen, „wo ihre Anwesenheit akzeptiert wird, wo sie sich 

sicher fühlen können und wo sie nicht vertrieben werden“. Diese Maßnahme soll in Kürze 

umgesetzt werden. 

Bei der Diskussion um die Ausgestaltung des „Akzeptanzplatzes“ wurde die Forderung von 

Jonas Friedrich, Sprecher des Beirats Mitte, auf dem Aufenthaltsplatz eine Toilettenanlage für 

die drogenkranken Menschen einzurichten, abgelehnt. Akzeptiert wird dort lediglich ein 

Pissoir, das inzwischen schon aufgestellt wurde. 

Die Begründung lautete: 

1. Die Toiletten können von innen verschlossen werden, so dass man dann im Notfall dem 

abhängigen Menschen nicht zur Hilfe kommen könne. 

2. Im Weiteren wurde darauf hingewiesen, dass die Toiletten nach kurzer Zeit verdreckt wären. 

Das erste Argument ist nicht ganz nachvollziehbar, weil die Verschlusseinrichtungen vieler 

Toilettenanlage so konstruiert sind, dass man zu jeder Zeit die Toilettentür von außen mit einer 

Drehung eines Schraubendrehers öffnen kann. 

Bei dem zweiten Einwand ist mit Sicherheit davon auszugehen, dass die Toiletten schnell 

verdreckt sein werden und dass sie deshalb regelmäßig gesäubert werden müssen. Das gilt 

allerdings für viele öffentliche Toilettenanlagen. 

Das ist natürlich ein Problem, allerdings ist es ein Problem unter vielen anderen Problemen, 

mit denen die Mitarbeiter bei der Betreuung von drogenabhängigen Menschen Tag für Tag 

umgehen müssen. Hierbei geht es um die Einhaltung der täglichen Hygieneregeln, deren 

Einhaltung auch den drogenabhängigen Menschen ermöglicht werden muss. Dazu gehört 

auch gerade für drogenabhängige Menschen die Möglichkeit, täglich mehrmals auf eine 

Toilette gehen zu können. 

Aus diesem Grunde fordert der Fachausschuss „Soziales“ des Stadtteilbeirates Findorff 

nachdrücklich, dass auf dem „Akzeptanzplatz“ eine Toilettenanlage aufgestellt wird, die von 

den drogenabhängigen Menschen tagsüber benutzt werden kann. Der Fachausschuss 

„Soziales“ akzeptiert nicht, dass viele Menschen weiterhin in den Grünanlagen der Stadt ihre 

Notdurft verrichten müssen, weil sie keine andere Möglichkeit haben. Es ist ein Grundbedürfnis 

eines jeden Menschen, mehrmals täglich auf eine abschließbare Toilette gehen zu können, 

um die Würde zu achten. 

 

(Einstimmig gefasster Beschluss des Fachausschusses „Soziales“ auf der Sitzung am 

14.02.2023) 






